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ÜÜberblick/Schwerpunkteberblick/Schwerpunkte

Streaming TechnologieStreaming Technologie
Nutzung an der Uni im MMZNutzung an der Uni im MMZ
Die Digitale Bibliothek ThDie Digitale Bibliothek Thüüringenringen
Praktische Hinweise zur Praktische Hinweise zur 
Verwendung in der LehreVerwendung in der Lehre
Laufende Projekte und Vorhaben.Laufende Projekte und Vorhaben.
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Streaming TechnologieStreaming Technologie

Definition:Definition:

••Kontinuierliche Kontinuierliche ÜÜbertragungbertragung
••Gleichzeitige WiedergabeGleichzeitige Wiedergabe
••In EchtzeitIn Echtzeit

Begriffe: on Begriffe: on DemandDemand und Live Streaming.und Live Streaming.
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SoftwareSoftware

PlayerPlayer auf Client Seite (Playback)auf Client Seite (Playback)
Webserver (mit EinschrWebserver (mit Einschräänkungen)nkungen)
Oder besserOder besser

Streaming Server (steht an der Uni zur Streaming Server (steht an der Uni zur 
VerfVerfüügung) (gung) (DeliverDeliver))
EncoderEncoder ((CreateCreate))
Videoschnitt Systeme, AudiobearbeitungVideoschnitt Systeme, Audiobearbeitung
ContentContent Managementsystem (CMS)Managementsystem (CMS)
Sonstige: SMIL, Sonstige: SMIL, BatchBatch……
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HardwareHardware

Kamera/Mikrofon fKamera/Mikrofon füür Live Streamingr Live Streaming
SourceSource Material fMaterial füür On r On DemandDemand StreamingStreaming
•• MMööglichst DV oder Live Mitschnitte, kein VHSglichst DV oder Live Mitschnitte, kein VHS

LeistungsfLeistungsfäähige Hardware und hige Hardware und CaptureCapture Karte Karte 
ffüür r EncoderEncoder
•• Dual Prozessor Board, P4 3GHzDual Prozessor Board, P4 3GHz

Gegebenenfalls VideoschnittsystemGegebenenfalls Videoschnittsystem
Server Plattform mit groServer Plattform mit großßen Speichermedien en Speichermedien 
ffüür Videoserverr Videoserver
•• RaidRaid ArrayArray
•• Schneller NetzanschlussSchneller Netzanschluss
•• MMööglichst Archivsystem.glichst Archivsystem.
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CreateCreate

Warum Kompression?Warum Kompression?
Bandbreiten typischer Bandbreiten typischer ÜÜbertragungskanbertragungskanäälele
•• GSM Handy 9,6 GSM Handy 9,6 KbpsKbps
•• Modem analog 28,8 max. 56 Modem analog 28,8 max. 56 KbpsKbps
•• ISDN Basisanschluss  2x64 ISDN Basisanschluss  2x64 KbpsKbps
•• UMTS 384UMTS 384--2000 2000 KbpsKbps
•• DSL 512DSL 512--3000 3000 KbpsKbps
•• WLAN 11WLAN 11--54 54 MbpsMbps
•• LAN 100LAN 100--1000 1000 MbpsMbps (davon max. 20(davon max. 20--30% effektiv nutzbar) 30% effektiv nutzbar) 

GrGrößöße von Video Dateiene von Video Dateien
•• PALPAL--Fernsehbild: 768 x 576 = 442.368 PixelFernsehbild: 768 x 576 = 442.368 Pixel
•• 25 Bilder pro Sekunde: 442.368 x 25 = 11.059.200 Pixel/sec25 Bilder pro Sekunde: 442.368 x 25 = 11.059.200 Pixel/sec
•• 1 Pixel = 1 Byte Rot + 1 Byte Gr1 Pixel = 1 Byte Rot + 1 Byte Grüün + 1 Byte Blau = 3 Bytes, n + 1 Byte Blau = 3 Bytes, 

11.059.200 x 3 = 33.177.600 Bytes/sec11.059.200 x 3 = 33.177.600 Bytes/sec
•• 1 Stunde unkomprimiertes Video: 33.177.600 x 3.600 = 1 Stunde unkomprimiertes Video: 33.177.600 x 3.600 = 

119.439.360.000 Bytes = 111,24 GBytes119.439.360.000 Bytes = 111,24 GBytes
•• Entspricht ca. 216 Entspricht ca. 216 MbpsMbps (ohne Audio).(ohne Audio).
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CreateCreate

ÜÜbliche Kompressionenbliche Kompressionen
•• (PAL < 15 (PAL < 15 MbpsMbps))
•• DVD (MPEG2) < 10 DVD (MPEG2) < 10 MbpsMbps
•• PostproductionPostproduction/Archiv professionelles /Archiv professionelles 

Fernsehen 50 Fernsehen 50 MbpsMbps
•• TelefonqualitTelefonqualitäät (unkomprimiertes t (unkomprimiertes 

bandbegrenztes PCM) 64 bandbegrenztes PCM) 64 kbpskbps
•• Stand der Technik (MPEG4, H264, Stand der Technik (MPEG4, H264, RealVideoRealVideo) ) 

350350--450 450 kbpskbps mit PAL Qualitmit PAL Qualitäätt
•• UMTS erreicht gegenwUMTS erreicht gegenwäärtig 384 rtig 384 kbpskbps
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CreateCreate

Wie wird komprimiertWie wird komprimiert
•• VerlustlosVerlustlos, Verlustbehaftet, Verlustbehaftet
•• Redundanzreduktion, IrrelevanzreduktionRedundanzreduktion, Irrelevanzreduktion
•• Transformationen (DCT, Transformationen (DCT, WaveletWavelet))
•• BewegungsprBewegungspräädiktiondiktion
•• Orientierung an psychologischen Orientierung an psychologischen 

Wahrnehmungseffekten (MP3,YUVWahrnehmungseffekten (MP3,YUV--422)422)
•• Beispiel Audio:Beispiel Audio:

-- MaskierungseffekteMaskierungseffekte
-- HHöörbereichsgrenzenrbereichsgrenzen
-- Frequenzgruppenbildung.Frequenzgruppenbildung.
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CreateCreate

GrundsGrundsäätze des tze des EncodingEncoding
•• Die QualitDie Qualitäät des Rohmaterials t des Rohmaterials 

bestimmt die Qualitbestimmt die Qualitäät des Ergebnisses t des Ergebnisses 
–– Verbesserungen Verbesserungen i.Ri.R. nicht m. nicht mööglich glich 
(Audio!!!)(Audio!!!)

•• Format (Format (FramegrFramegrößößee) des Zielvideos ) des Zielvideos 
nicht grnicht größößer als er als CaptureCapture Material. Material. 
ÜÜblicherweise Verkleinerung (320x240)blicherweise Verkleinerung (320x240)

•• Keine VerKeine Veräänderung des nderung des 
SeitenverhSeitenverhäältnisses!ltnisses!
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CreateCreate

StreamingfStreamingfäähigehige VideoformateVideoformate
•• Windows Media (Microsoft)Windows Media (Microsoft)
•• QuickTimeQuickTime (Apple)(Apple)
•• Real Media (Real Real Media (Real NetworksNetworks))
•• MPEG 1/2/4 unter VorbehaltenMPEG 1/2/4 unter Vorbehalten
•• H264H264

StreamingfStreamingfäähigehige AudioformateAudioformate
•• Siehe obenSiehe oben
•• Mp3 (MPEG1 Mp3 (MPEG1 LayerLayer 3)3)
•• WAV (PCM)WAV (PCM)
•• AU, AIFFAU, AIFF

Sonstige Sonstige streambarestreambare FormateFormate
•• Makromedia FlashMakromedia Flash
•• Bilder (GIF, JPEG, PNG, RT)Bilder (GIF, JPEG, PNG, RT)
•• Textdateien.Textdateien.
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CreateCreate

Der eigentliche ProduktionsprozessDer eigentliche Produktionsprozess
•• Aufnahme (auf DV Band, Festplatte) 2Aufnahme (auf DV Band, Festplatte) 2……5 mal mehr 5 mal mehr 

Material als verwendet,Material als verwendet,
•• Bearbeiten (Import, Schneiden, Effekte, TitelBearbeiten (Import, Schneiden, Effekte, Titel……) sehr ) sehr 

zeitaufwzeitaufwäändig 2ndig 2……20 fache Zeit des Zielvideos,20 fache Zeit des Zielvideos,
•• Export, je nach Hardware und Format ca. EchtzeitExport, je nach Hardware und Format ca. Echtzeit
•• Vorteil: bessere QualitVorteil: bessere Qualitäät auch durch t auch durch twotwo (oder mehr) (oder mehr) 

pass pass encodingencoding

VerkVerküürzte Produktion (bei Live Streaming)rzte Produktion (bei Live Streaming)
•• Aufnahme und Export finden live stattAufnahme und Export finden live statt
•• Bearbeiten beschrBearbeiten beschräänkt sich auf Beschneidennkt sich auf Beschneiden
•• Das Video steht 15 min nach Veranstaltung auf ServerDas Video steht 15 min nach Veranstaltung auf Server
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DeliverDeliver

Verteilen Verteilen üüber Webserverber Webserver
•• Preiswert und Preiswert und üüberall verfberall verfüügbargbar
•• Aber: Spezialisierung auf TextAber: Spezialisierung auf Text-- und Bilddarstellungund Bilddarstellung
•• TCP Internetprotokoll (verbindungsorientiert) ist zuverlTCP Internetprotokoll (verbindungsorientiert) ist zuverläässig aber ssig aber 

langsam, fehlerhafte Daten werden noch einmal langsam, fehlerhafte Daten werden noch einmal üübertragenbertragen
•• UDP (verbindungslos) unzuverlUDP (verbindungslos) unzuverläässiger aber flssiger aber flüüssigerssiger
•• Nachteile: kein Live Nachteile: kein Live StreamStream, nur kurze Clips und keine Navigation , nur kurze Clips und keine Navigation 

im Video mim Video mööglichglich
•• GegenwGegenwäärtige Nutzung: Verteilen von Prrtige Nutzung: Verteilen von Prääsentationensentationen

Verteilen Verteilen üüber Streaming Serverber Streaming Server
•• Spezialisierte Software mit hoher PerformanceSpezialisierte Software mit hoher Performance
•• Spezielle AdministrationstoolsSpezielle Administrationstools
•• In der Regel werden viele Formate unterstIn der Regel werden viele Formate unterstüützttzt
•• UnterstUnterstüützen von verteilten (skalierbaren) und redundanten tzen von verteilten (skalierbaren) und redundanten 

SystemenSystemen
•• Sollte fSollte füür viele Betriebssystem Plattformen verfr viele Betriebssystem Plattformen verfüügbar seingbar sein
•• DRM mDRM mööglichglich
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PlaybackPlayback

Software auf Client Seite zur Software auf Client Seite zur 
Dekodierung und WiedergabeDekodierung und Wiedergabe
Bedienelemente Bedienelemente äähnlich Videorekorderhnlich Videorekorder
ErmErmööglicht schnelle Navigationglicht schnelle Navigation
Erweiterte Funktionen:Erweiterte Funktionen:
•• Organisation von AbspiellistenOrganisation von Abspiellisten
•• VisualisierungenVisualisierungen
•• Integrierter BrowserIntegrierter Browser
•• Datenpuffer fDatenpuffer füür unterbrechungsfreie r unterbrechungsfreie 

WiedergabeWiedergabe
•• ……
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Streaming Media an der FSUStreaming Media an der FSU

Zentraler Videoserver Zentraler Videoserver HelixHelix Universal Server Universal Server 
((RealNetworksRealNetworks))
•• Unbegrenzte Anzahl Clients, Unbegrenzte Anzahl Clients, üüber 50 Formateber 50 Formate
•• Direkte Nutzung und Anbindung an DBT bzw. div. Direkte Nutzung und Anbindung an DBT bzw. div. 

LernplattformenLernplattformen
•• GegenwGegenwäärtig 2900 Videos im Bestand davon 1300 in Digitaler rtig 2900 Videos im Bestand davon 1300 in Digitaler 

Bibliothek ThBibliothek Thüüringenringen
•• 5000h Videomaterial, 5000h Videomaterial, ≈≈2000 2000 AbrufeAbrufe pro Woche, pro Woche, 
•• 30% aus FSU mit sinkender Tendenz30% aus FSU mit sinkender Tendenz

IBM IBM VideoChargerVideoCharger ServerServer
•• Kaum BedeutungKaum Bedeutung
•• Hat Vorteile bei Hat Vorteile bei VideostreamsVideostreams mit hohen Bandbreitenmit hohen Bandbreiten

HelixHelix ProducerProducer ((EncoderEncoder) in zwei H) in zwei Höörsrsäälen (R7 URZ, HS len (R7 URZ, HS 
E028 MMZ) und an VideoschnittplE028 MMZ) und an Videoschnittpläätzen (MMZ1/2)tzen (MMZ1/2)
Alle PC Pools des URZ/MMZ sind mit aktuellen Real Alle PC Pools des URZ/MMZ sind mit aktuellen Real 
PlayernPlayern ausgestattet (ca.200).ausgestattet (ca.200).
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Statistik 2005Statistik 2005
(Zugriffe pro Woche)(Zugriffe pro Woche)
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Streaming Media an der FSUStreaming Media an der FSU

Nutzung im HNutzung im Höörsaalbetrieb (MMZ)rsaalbetrieb (MMZ)
Nutzung in anderen HNutzung in anderen Höörsrsäälenlen
•• QuasistationQuasistationäär zu Kongressenr zu Kongressen
•• Mobil zu Lehrveranstaltungen und Mobil zu Lehrveranstaltungen und 

zentralen Veranstaltungen der Unizentralen Veranstaltungen der Uni

VideoproduktionVideoproduktion
•• EigeneEigene
•• Fremde (DBT, Fremde (DBT, JenaTVJenaTV, CampusTV, , CampusTV, 

Lehrfilme)Lehrfilme)
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Streaming Media an der FSUStreaming Media an der FSU
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Streaming Media an der FSUStreaming Media an der FSU

MMööglichkeiten:glichkeiten:
•• „„normalenormale““ AufnahmenAufnahmen
•• --““-- mit Live Streamingmit Live Streaming
•• --““-- und Prund Prääsentationsentation
•• Mobile AufnahmenMobile Aufnahmen
•• QuasistationQuasistationääre Aufnahmenre Aufnahmen
•• Verbindung mit Verbindung mit TeleteachingTeleteaching
•• Verbindung mit VideokonferenzsystemenVerbindung mit Videokonferenzsystemen
•• Fremdnutzer des Serverdienstes (aus Fremdnutzer des Serverdienstes (aus 

fremden Netzen).fremden Netzen).
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Live

Live Streaming und Archivierung Live Streaming und Archivierung 
Vorlesung mit PrVorlesung mit Prääsentationsentation

Whiteboard

Encoder
(Producer)

Video Server

Audio/Video

Präsentations PC
Mit Screencapture

Software

SMIL (Steuer-) Datei

On Demand

File Capture Software

Log Datei mit 
Zeitstempeln

Bilder

SMIL Datei

XML Datei

Web Server mit 
aktuellem Bild

Beispiele.
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Live

Live Streaming und Archivierung Live Streaming und Archivierung 
Vorlesung mit PrVorlesung mit Prääsentationsentation

Whiteboard

Encoder
(Producer)

Video Server

Audio/Video

Präsentations PC
Mit Screencapture

Software

SMIL (Steuer-) Datei

On Demand

Video Capture Software

Video Film der 
Präsentation

SMIL Datei

XML Datei

Web Server mit 
aktuellem Bild

Beispiele.
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Digitale Bibliothek ThDigitale Bibliothek Thüüringenringen

Seit 2000, basierend auf Essener Open Source Applikation Seit 2000, basierend auf Essener Open Source Applikation 
MILESS, Weiterentwicklung durch MILESS, Weiterentwicklung durch MyCoReMyCoRe CommunityCommunity
Ein Kernprojekt von URMEL (University Multimedia Library)Ein Kernprojekt von URMEL (University Multimedia Library)
Evaluierte Sammlung ErschlieEvaluierte Sammlung Erschließßung und Archivierung im Rahmen ung und Archivierung im Rahmen 
eines abgestimmten Konzepts der Theines abgestimmten Konzepts der Thüüringer ringer 
Hochschulbibliotheken Hochschulbibliotheken 
Auch multimediale DokumenteAuch multimediale Dokumente
Vorteile: Vorteile: 
•• einfache Handhabungeinfache Handhabung
•• ErmErmööglicht registrierten Autoren selbststglicht registrierten Autoren selbststäändig Dokumente ndig Dokumente 

einzustellen einzustellen 
•• ErgErgäänzung mit Metadatennzung mit Metadaten
•• Einfacher ZugriffschutzEinfacher Zugriffschutz
•• UrheberrechteUrheberrechte

Nachteil:Nachteil:
•• Stark Stark „„BibliothekslastigBibliothekslastig““

Beispiel: Beispiel: VorlesungenVorlesungen, , StoryboardStoryboard..
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PraxisPraxis

Vorstellen der TechnikVorstellen der Technik
MikrofonnutzungMikrofonnutzung
WhiteboardWhiteboard
BeleuchtungBeleuchtung
Start einer Streaming SessionStart einer Streaming Session
•• Server MonitorServer Monitor
•• SNAGITSNAGIT

ArchivierungArchivierung
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Aktuelle und zukAktuelle und zuküünftige nftige 
ProjekteProjekte

„„LectureLecture on on DemandDemand““
•• Seit WS 2004/5 Angebot als Dienst des MMZSeit WS 2004/5 Angebot als Dienst des MMZ

Laufende Arbeiten an der Verbesserung Laufende Arbeiten an der Verbesserung 
der Grafikanbindungder Grafikanbindung
•• HandhabbarkeitHandhabbarkeit
•• PrPrääsentationssentations--Desktop als Desktop als VideostreamVideostream

Videoinformationssystem Videoinformationssystem 
vis@univis@uni--jena.dejena.de
High Definition Video ???High Definition Video ???
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KontaktangabenKontaktangaben

Dipl-Ing. Tino Tschiesche

Universitätsrechenzentrum

Multimediazentrum (MMZ 2) Zi. 1201

Ernst-Abbe-Platz 4

Tel: 03641/ 9 40551

Fax: 03641/ 9 40664

Mail: tino.tschiesche@uni-jena.de


